




Grußwort des Präsidenten
Liebe Mitglieder, Freunde, Sponsoren und Gönner des „FCN“,

wieder ist ein ereignisreiches Jahr vergangen und nun freuen sich alle 
auf die närrische Zeit. Eintauchen in die Fröhlichkeit, dabei einfach den 
Alltag vergessen, etwas Wichtiges gerade in der heutigen Zeit. Und 
so bereichert der Faschingsclub München-Neuhausen e.V. mit seinen 
Veranstaltungen und Auftritten nicht nur das gesellige Leben im eige-
nen Stadtviertel, sondern auch über dessen Grenzen hinaus.

„LUST AUF MEER“ – unter dieses Motto stellen wir die neue Faschings-
saison. Hierfür haben unsere Showgruppen, gemeinsam mit unserem 
Prinzenpaar Johannes I. und Petra III. ein mitreißendes Programm auf 
die Beine gestellt, um Euch, liebes Publikum, mit unserer Lebensfreu-
de zu inspirieren und eine heitere Faschingssaison zu bereiten.

Und wir als FCN sind natürlich besonders stolz und glücklich darüber, 
mit Petra und Johannes ein Prinzenpaar zu haben, das dem Verein 
schon so lange bzw. so intensiv verbunden ist und freuen uns, mit den 
beiden wieder möglichst viele Bühnen zu rocken.

Wir alle haben Lust auf Meer und sehr viel Lust auf mehr, nachdem 
wir im vergangenen Jahr endlich wieder an doch unbeschwertere Fa-
schingszeiten anknüpfen konnten!

Ich darf Euch auch in diesem Jahr wieder um Eure rege Teilnahme, un-
verändertes Engagement und Eure persönliche Unterstützung bitten!

Schaut vorbei, besucht uns bei den Auftritten, feiert mit uns Fasching 
und versprüht echte Lebensfreude!

Lust auf Meer! Gemeinsam für den Fasching! Und für unseren FCN!

#miasanfasching

Es grüßt herzlichst

  Josef Kreithmeier



















Hawedere, i bins Euer Felix, der FCN Fogel,

ich habe wieder die Ehre, Euch ein bisschen über das abgelaufene Vereinsjahr aus der 
Vogelperspektive zu berichten. Wenn ich so meine Kreise über die Sitzungen des Präsi-
diums über den schönen Stadtteil Neuhausen ziehe; ist alles im ruhigen Nymphenburger 
Kanalwasser gebettet und läuft seinen Gang. Denn die Faschingsbegeisterten wissen, für 
unser Präsidium ist nach dem Fasching vor dem Fasching, als die Nachricht hereinbricht. 
Das längst feststehende zukünftige Prinzenpaar hat für die kommende Saison überra-
schend abgesagt. Die Zeitschiene, es sind nur noch vier Wochen bis zur Proklamation, 
ist mehr als eng. Nun ist guter Rat teuer und jeder im Präsidium und Aktive des FCN ging 
auf Suche, um kurzfristig noch ein Prinzenpaar für den FCN zu organisieren. Was ist zu 
tun bzw. wie machen wir es, wenn wir keines finden, also wie könnte so ein Notfallplan 
aussehen? So machte sich unsere Schriftführerin Sonja und unser Vizepräsident Klaus 
ebenfalls auf den Weg um zu suchen.

Gleichzeitig erfährt man dann, so ganz nebenbei, dass Sonja und Klaus einen Tanzkurs 
der besonderen Art besuchen, nämlich einen Tangokurs. Sie verbringen also nicht nur 
während des Faschings Zeit auf der Tanzfläche, sondern ebenso in ihrer faschingsfrei-
en Zeit. Respekt Klaus, aber da muss man ja nicht reden, sondern tanzen. Die Beiden 
fragten einfach mal bei ihren Tanztrainern an, ob diese sich das nicht vorstellen können, 
Faschingsprinzenpaar beim FCN zu sein. Spontan sagten die Trainer zu, ohne wirklich 
genau zu wissen, auf welches Abenteuer sie sich da einlassen, denn sie kennen weder 
den FCN, noch den Münchner Fasching. 

Das übliche Gespräch mit dem Präsidium fand statt und es erfolgte darauf der offizielle 
Beschluss des Präsidiums, natürlich bevor dann am 11.11.2022 beim Herbstempfang des 
FCN im Neuhauser Trafo dem faschingsbegeisterten Publikum und der Münchner Presse 
die neuen Hoheiten vorgestellt wurden. 

Hurra, der FCN hat in der kommenden Saison ein Prinzenpaar. Erol und Ludmilla werden 
das närrische Zepter in Neuhausen schwingen. 

Überflutet von den ersten Eindrücken der Proklamation standen die Beiden als zukünftiges 
Prinzenpaar auf der Bühne. Wie meinte Euer Hofmarschall Bergi bei seinen einführenden 
Worten, es ist gar nicht so schlecht, frisches Faschingsblut zu integrieren und er hatte ein 
Déjà-vu. Denn er erinnerte sich an die Saison 2001/2002, da standen ebenfalls zwei auf 
der Bühne, die keine Ahnung vom FCN und Fasching in München hatten. Das Motto des 
FCN hat sich hier ebenfalls bewahrheitet, bei uns werden sie gefaschingt. Der Faschings-
virus wurde den Beiden gesetzt und sie sind heute noch dabei, natürlich nicht mehr als 
Prinzenpaar, sondern als Schatzmeisterin und Präsident, unsere Karin und unser Seppi.

So wurden wie das Protokoll des FCN vorschreibt, das zukünftige Prinzenpaar Ludmilla 
und Erol vom noch amtierenden „Dauer“Prinzenpaar Max I. und Daniela I. vorgestellt. 
Die jeweiligen Teamleitungen stellten unsere Aktiven, die Jugendshow, die Große Garde 
und das Männerballett vor. Es ist somit eine starke Truppe, dieser komische Virus konnte 
nichts daran ändern.



Die Spannung steigt beim Publikum enorm, als sie erfuhren, dass unser zukünftiges Prin-
zenpaar Ludmilla und Erol, nicht mit Walzer oder Rumba auftreten werden, sondern was 
liegt näher als Tangos.

Endlich war es nach einer langen Trainingszeit der Aktiven soweit: Die Inthronisation des 
Prinzenpaares und der erste Auftritt stand an. Bevor es losgeht, wird noch schnell eine Stell-
probe durchgeführt. Der noch amtierende Prinz greift zum Besen und kehrt auf der Bühne 
zusammen. Da sieht man mal, dass auch ein Prinz beim FCN arbeiten muss. Es wird ge-
schminkt, nochmals kurz nachgenäht, haben wir an alles gedacht? Die Schatzmeisterin hat 
$ Zeichen in den Augen, denn sie weiß, der Saal des Augustiner Kellers wird voll.

Mit dem Motto – Geboren um zu Leben – eroberten die Aktiven des FCN die Bühne. Unser 
Prinzenpaar, seine Tollität Prinz Erol I. von Neuhausen und ihre Lieblichkeit Prinzessin 
Ludmilla I. von Neuhausen, begeisterte das Publikum an der Inthronisation. Zahlreiche 
Gratulanten von Politikern, Vorsitzenden der Ortsvereine und befreundeten Faschingsge-
sellschaften waren vor Ort und haben den Abend genossen.

An diesem Abend wird ein besonderer Orden verliehen, es ist das zweit best gehütete Ge-
heimnis, wer den Superorden des FCN erhält. Der Laudator, unser Helli, beschrieb die dies-
jährige Ordensträgerin, Sylvia Enterrottacher, dankte für die langjährige Unterstützung beim 
FCN und zwar nicht auf der Bühne, sondern hinter den Kulissen. Danke für Deine Arbeit.

Nach einer langen Inthronisationsnacht ging es gleich am nächsten Tag weiter – Treff-
punkt: 06:45 Uhr! Wie manche Gesichter aussahen, überlasse ich Eurer Leserphantasie. 
Der FCN fuhr erstmals nach Salzburg zum Faschingsfrühschoppen. Gemeinsam mit den 
Faschingsfreunden Großhadern, welche die Fahrt freundlicher Weise organisiert haben. 
Dabei auch der Pöckinger Faschingsclub sowie der Laimer Faschingsclub, der unterwegs 
noch von ihrem Trainingswochenende aufgegabelt wurde, war man unterwegs nach Salz-
burg. Ein besonderer, internationaler Frühschoppen und man sah viele Varianten von Fa-
sching/Fastnacht/Karneval. In jedem der drei Säle spielten verschiedene Musikgruppen, 
die von Saal zu Saal zogen. Von Guggenmusik, über Blaskapellen bis hin zu Tanzmusik 
sorgten sie für Stimmung. Ordenstausch zwischen den Prinzenpaaren war ganz groß 
angesagt. Auf der Rückfahrt konnte man die Anstrengung des ersten Faschingswochen-
endes deutlich sehen – denn es wurde immer ruhiger bei der Heimfahrt. Eins steht ganz 
sicher fest: Nächstes Jahr ist der FCN wieder mit an Bord, wenn es heißt, die Faschings-
vereine fahren nach Salzburg.

Diverse Veranstaltungen folgten, wie Prinzenpaartreffen, Gardetreffen, Prinzenpaar Bow-
ling, etliche Frühschoppen, Schunkelmessen, diverse Auftritte bei sozialen Einrichtungen 
und Faschingsbällen und natürlich unser Männerballetttreffen des FCN. Nicht nur, dass 
viele befreundete Männerballette bei uns auftraten und den Veranstaltungssaal im Kinder-
haus von St. Rupert zum Kochen brachten. Dieser Abend stand auch unter dem Motto: 
„Wehe, wenn der Prinz ohne seine Prinzessin unterwegs ist“. Unsere Prinzessin Ludmilla I. 
musste nach Buenos Aires reisen und lies ihren Prinzen alleine beim FCN zurück. Unser Prinz 
Erol I. genoss jede Veranstaltung, aber diese ganz besonders. Er lies sich sogar von der 
Knödel Toni Gang, dem Männerballett der Feringa, überreden, bei ihnen mitzutanzen. 
Wer diese Truppe kennt, weiß, dass hier auch Akrobatikteile im Tanz eingebaut sind. Eu-
rem Hofmarschall Bergi blieb kurz die Luft weg, als er sah wie sein Prinz Erol I. auf die 
Schultern eines Mitgliedes der Knödel Toni stieg und im drehenden Kreis sich rückwärts 
Richtung Boden bewegte. Als er unverletzt die Schultern wieder verlies, konnte man beim 
Hofmarschall ein tiefes Durchatmen erkennen, der Puls beruhigte sich ebenfalls wieder. 
Unsere Prinzessin Ludmilla I. dachte wohl sehr stark an den Münchner Fasching, denn sie 
rief unseren Prinzen per Handy an und lies sich die Stimmung beschreiben und litt, weil 
sie nicht dabei sein konnte.



Nach unserem beliebten FCN Kinderfasching in der Pfarrei Herz Jesu, die ursprüngliche 
Heimat und Gründungslokalität des FCN, fand das 16. Kinder- und Jugendshowtreffen 
statt. Hier ist es immer wieder genial die Faschingsjugend aus Oberbayern mit ihren un-
terschiedlichsten Programmen tanzen zu sehen. Wer es noch nicht erlebt hat, der sollte 
es sich beim nächsten Mal nicht entgehen lassen. Gleichzeitig ist es für die alten Aktiven 
ein sehr beruhigendes Gefühl, dass der Fasching auch in Zukunft nicht aussterben wird. 
Danke an alle Faschingsgesellschaften, die ehrenamtliche Jugendarbeit machen und so-
mit die Zukunft des Faschings sichern.

Jugendshow in der Saison 2022/2023

Unter neuer Leitung mit Melanie Bär startete die Jugendshow mit dem Motto „Geboren um 
zu Leben“ topmotiviert in eine neue Faschingssaison. Auch aufgrund, dass im Vorjahr nur 
eine Onlineinthronisation und vereinzelte Auftritte möglich waren, waren die 14 Kinder und 
Jugendlichen im Alter von 7 bis 14 Jahren voller Vorfreude auf diese Faschingssaison.

Es wurden tolle, schimmernde und glitzernde Bodys und Kostüme gefunden, um das Mot-
to grandios hervorzuheben. Auch mit toller Unterstützung von vielen Eltern beim Schmin-
ken und kreativen Ideen unserer lieben Anja Konrad glitzerten die Kinder um die Wette. 

Zusammen mit den Trainerinnen Verena Mundry und Mathilda Häusler haben sich die 
Kinder gemeinsam Lieder ausgesucht und schmissige, stimmungsvolle Choreografien 
einfallen lassen, die alle begeisterten. Zum ersten Mal war auch eine Solochoreografie 
von unserem Funkenmariechen Theresa mit eingebaut.

Zum ersten Auftritt zusammen mit der großen Garde im Trafo tanzten alle gemeinsam den 
Flashmob zum Bierkapitän, was bei allen die Vorfreude auf weitere Auftritte in dieser Sai-
son steigerte. Große Aufregung und auch Erleichterung, als hier endlich das Geheimnis 
des Prinzenpaares, Prinzessin Ludmilla I. und Prinz Erol I. von Neuhausen, gelüftet wurde 
und keiner mehr Stillschweigen bewahren musste.

An der diesjährigen Inthronisation im Augustiner Keller hat sich dann die Jugendshow 
erstmals in ihrem „Glitzeroutfit“ in der Öffentlichkeit präsentiert und das Strahlen hörte gar 
nicht mehr auf. Die Aufregung war sehr groß, aber sie haben souverän eine spitzenmäßi-
ge Show auf die Bühne gezaubert.

Nun ging es jedes Wochenende zu zahlreichen Auftritten, Kindergardetreffen und Fa-
schingsumzügen, die von allen mit großer Aufregung und Freude gemeistert wurden. 

Im Faschingsendspurt gab es dann kein Halten mehr. Bis zu acht Auftritte am Tag tanzten 
die Kinder mit einer unermüdlichen Freude. Egal auf welcher Bühne sie standen, ob PEP, 
in der Kleingartenanlage oder auch auf der Showbühne am Marienplatz, überall waren sie 
voller Elan dabei und gaben alles. Sie zauberten bei Groß und Klein, Alt und Jung ein Lä-
cheln in die Gesichter und die Stimmung sowie auch der Applaus waren immer gigantisch. 

Damit unsere Tänzerinnen sich zwischen den Auftritten auch stärken konnten, haben die 
Eltern immer etwas zum Schlemmen mitgebracht. Ob Krapfen oder Brezen als auch Ku-
chen und Pizzaschnecken - für Stärkung war immer gesorgt.

Als dann der letzte Auftritt am Rotkreuzplatz vorbei war, waren alle doch erschöpft, aber 
auch sehr glücklich und mega stolz auf die gemeisterte Faschingssaison. Ihr wart alle 
zusammen eine spitzenmäßige Truppe! 

Geboren um zu FEIERN 

Im Juni 2022 hat die Garde voller Optimismus auf einen normalen Fasching mit dem Trai-
ning für die Saison 2022/2023 begonnen. Nachdem 2 Jahre das Training entweder auf 
Sparflamme, online oder gar nicht stattgefunden hat, war die Motivation mit Aussicht auf 
eine Zeit wie wir sie vor der Pandemie kannten enorm groß. Nach der üblichen Ansprache 
der Gardemutti Manu, in der sie auf die Disziplin zur Anwesenheit ermahnt, wurde somit 





nicht nur das Choreotraining sondern auch das freiwillige „Fit for Fun“ Konditionstraining 
gut besucht. Hier ein Dank an Bettina, die beim „Fit for Fun“ alle ganz schön ins schwitzen 
gebracht hat. Denn auf einmal hatte man wieder Muskeln, und man fragte sich wie man 
sich mit dem Muskelkater am Tag danach überhaupt noch bewegen sollte. Doch nicht nur 
„Fit for Fun“ hat seine Spuren hinterlassen, auch der diesjährige Marsch von Trainerin 
Veri hatte es in sich. Die Meisten hatten ihn bereits (in der Zeit wo es ging) im Jahr zuvor 
trainiert, doch irgendwie wollte die Choreo nicht so recht sitzen wie sie sollte und somit 
wurde sehr viel Zeit ins Marschtraining investiert. Aber das was dabei heraus kam, konnte 
sich sehen lassen und war jeden Tropfen Schweiß und jeden Muskelkater wert. 

So ging es fröhlich weiter mit dem Training unter der Leitung von Trainerin Dani, die für 
den Rest der Choreos zuständig war. An dieser Stelle ein herzliches Danke an Dani und 
Veri für die Geduld beim Training und die fabelhaften Choreos die dabei entstanden sind. 
Unter dem diesjährigen Motto: „Geboren um zu Leben“, hatte die Garde ihre ganz eige-
ne Definition als Untermotto: „Geboren um zu FEIERN“. Denn neben der sensationellen 
Leistung auf den Brettern die die Welt bedeuten, ist unsere Garde dafür bekannt, dass 
sie feiern kann. Nicht nur die Feste wie sie fallen, sondern insbesondere das Leben, die 
Zusammengehörigkeit, und das Team. Denn diese Verbindung steht ganz oben. Nicht nur 
durch den eingeführten Stammtisch einmal im Monat kam man sich abseits des Trainings 
etwas näher, auch durch ein Spiel der etwas anderen Art am Hüttenwochenende hat eine 
Verbindung geschaffen, die man auf der Bühne gesehen und gespürt hat. Genau das ist 
es, was unsere Garde so einzigartig und besonders macht: „Nie ohne mein Team“ zu sein, 
jeden so zu akzeptieren wie er/sie ist und jede-r ist herzlich willkommen. 

Nach dem Hüttenwochenende, war vor dem Herbstempfang. Und so kam es, dass zum 
aller ersten Mal ein Teil des Bühnenprogramms (in dem Fall die Zugabe) am 11.11. ge-
tanzt und dem Publikum präsentiert wurde. Mit Abschluss des Liedes wurde das neue 
Prinzenpaar auf die Bühne geholt, der Bierkapitän noch mit der Jugendshow getanzt und 
im Anschluss tat man wieder eins: natürlich FEIERN. Mit Beginn der neuen Saison war 
unsere Garde auch wieder zahlreich bei Proklamationen und Inthronisationen der be-
freundeten Vereine vertreten. Und wer unsere Garde bei einer Veranstaltung mal suchen 
sollte kleiner Tipp: Einfach an der Bar nachschauen, denn Trinken ist auch Sport.

Zum Jahresende hin finalisierten sich dann auch die Kostüme und was soll man sagen: 
mit Jogginghose und T-Shirt eine Show zu beginnen auf den Titel „Survivor“ hatte schon 
etwas außergewöhnliches, wofür sie manchmal belächelt aber meistens jedoch gelobt 
worden sind. Denn die Message mit dem Lied war klar: Wir haben die letzten zwei Jah-
re überlebt und sind somit „Survivor“. Nicht nur durch die Jogginghosen fiel die Garde 
auf, sondern auch ganz besonders durch das Glitzer in den Haaren. Egal wo die Garde 
aufgetreten ist, man wusste am Eingang: die Garde vom FCN ist da. Aber sind wir mal 
ehrlich: ein bisschen Glitzer hat noch niemandem geschadet. Zudem war es besonders 
im Sonnenschein beim Münchner Faschingsumzug und an den RKP Tagen sehr schön 
anzusehen. Legenden besagen, dass dieses Glitzer für immer bleibt und man dieses auch 
noch Jahre später in den dunkelsten Ecken wieder findet.
Beginnend mit der Inthronisation fing dann endlich wieder ein normaler Fasching an. Mit 
Auftritten, diversen Veranstaltungen sowie Herzensprojekten. Denn unter Anderem durfte 
man wieder denjenigen eine Freude bereiten, die wohl mit die schwierigste Zeit während 
der Pandemie hatten: Senioren und Kindern. Doch egal auf welcher Bühne oder vor wel-
chem Publikum, unsere Garde gibt immer Gas und das ist Vollgas zu 100 %. Denn das ist 
es, wofür man sich 8 Monate vorbereitet. 

Jeder Auftritt ist besonders und einzigartig. Jedoch war das BDK Gardetreffen etwas ganz Be-
sonderes. Es gilt zu erwähnen, dass der Auftritt nach dem FCN Kinderfasching war, welcher 
mit den Vorbereitungen morgens um 10 Uhr begonnen hatte. Entsprechend geschlaucht wa-





ren alle ein wenig als sie die Anfahrt nach Hausham tätigten. Als sie dann noch in den Saal ka-
men und gesehen haben was für eine große Bühne sie erwartet, war das Staunen erst einmal 
groß. Im Vorfeld noch besprochen, sich das Beglitzern der Haare zu sparen kam es anders. 
Dort hatte der gastgebende Verein eine sogenannte „Glitzerbox“ aufgebaut. Das kann man 
sich vorstellen wie ein mit Alufolie ausgekleideter Schuppen. doch das war noch nicht alles, 
es befand sich darin ein roter Button. Mit diesem ging eine Partybeleuchtung an und der sehr 
bekannte Song „Layla“ wurde abgespielt. Das es hierbei für unsere Garde dann kein Halten 
gab und man sich ausgiebigst beglitzerte ist wohl selbstredend. Die glitzernden Köpfe wurden 
von anderen Garden bewundert mit den Worten: sieht mega aus, wie bekommt ihr das wieder 
ab? Die Crachia Hausham war äußerst gut organisiert muss man an dieser Stelle sagen, denn 
sowas hat man selten erlebt. Selbst die Schuhe der Garde wurden nach dem Auftritt vorberei-
tet, so dass man nicht in den Marschstiefeln durch den Schnee gehen musste. Vor dem FCN 
Auftritt waren die Haushamer selbst dran. Ein wundervolles Programm mit Türmchen bis in 
den 5. Stock. Beeindruckend und für die Garde „beängstigend“ zugleich, nach so einer Trup-
pe auf die Bühne zu gehen. Doch Gardemutti Manu hatte die richtigen motivierenden Worte 
parat und erinnerte alle daran, dass „wir auf unsere ganz eigene Art und Weise besonders 
sind und wir uns nicht vor den Türmchenbauern verstecken müssen“. Gesagt getan und was 
dann passierte ist mit Worten kaum zu beschreiben. Die Bühne wurde gerockt, das Publikum 
vor und die Garde der Crachia neben der Bühne haben unsere Garde angefeuert, es wurde 
applaudiert und gejubelt. Somit wurde wieder einmal gezeigt: Jeder Verein ist einzigartig, jeder 
hat eigene Stärken und Schwächen, wirklich jede Tänzerin und jeder Tänzer eines jeden Ver-
eins hat den größten Respekt verdient, wenn er/sie auf der Bühne steht. Doch neben diesem 
Auftritt gab es selbstverständlich weitere Highlights, wie die Charivari Bühne am Marienplatz, 
der Auftritt beim Kölner Abend am Faschingsdienstag im Sweet Club, oder natürlich die „Heim-
spiele“ am Rotkreuzplatz, alles Auftritte die einmalig und unvergessen bleiben.

Unvergessen bleiben wohl auch die Tage wie Weiberfasching oder Faschingssamstag. 
Denn auch ohne Auftritte hat sich das Team an Weiberfasching gemeinsam am Viktuali-
enmarkt oder an Faschingssamstag am Laimer Anger und anschließendem Blaulichtball 
jeweils einen schönen Tag gemacht. Hier zeigt sich wieder wie gern diese Truppe zu-
sammen ist und aus der Not eine Tugend macht. Dies gilt wohl auch für den Tag an dem 
es eigentlich nach Fürstenfeldbruck gehen sollte. Doch durch einen Sturm, wurde das 
dortige Faschingstreiben leider abgesagt. Jedoch hatte man bereits für diesen Tag einen 
Bus gemietet, denn nach Fürstenfeldbruck sollte es nach Hallbergmoos und anschließend 
zum eigenen Faschingsball gehen. Auf der Suche nach einer schönen Alternative hat der 
UFC ein Weißwurstfrühstück in Unterschleißheim angekündigt und so ging es kurzerhand 
in der Früh nach Unterschleißheim. Auch hier merkte jeder schnell wofür unsere Garde 
geboren ist: um zu FEIERN. Mit bester Laune, wurde gesungen, getanzt, eine Polonäse 
veranstaltet und das ein oder andere Glas Sekt getrunken. 

Und somit kann man abschließend sagen, dass unsere Garde mit vollem Einsatz diese 
Saison in allen Zügen genossen, dem Publikum Freude bereitet und stets für gute Laune 
gesorgt hat. 

In diesem Sinne ein ganz herzliches Dankeschön an alle Tänzerinnen und Tänzer für eure 
Zeit, euren Einsatz und eure Leidenschaft die ihr alle an den Tag legt um unser Publikum 
zu begeistern.

Männerballett 2023

In der Saison 2023 kam ein neuer Tänzer dazu, Stephan hat den FCN im Internet gefun-
den und sich gedacht, dass schau ich mir mal an. Bei dem ersten Treffen mit den „alten 
Hasen“ stand fest, er ist jetzt Teil des Männerballetts. Somit wurde dann fleißig trainiert, 
wobei Verena und Sonja die Teamleitung des Männerballetts Petra, wieder mit ihren fetzi-
gen Choreografien und Liedvorschlägen unterstützen. 





Schnell stand fest, für den Restart nach der tristen Corona Zeit brauchen wir bunte und 
fröhliche Kostüme für die neue Saison. Zurück im Training wurde der Jumpstyle geübt und 
reichlich geschwitzt, aber das anstrengende Training hat sich bezahlt gemacht.

So konnten wir zur Inthronisation ein buntes Programm darstellen, welches auch durch un-
seren rockigen Ausmarsch für gute Laune gesorgt hat. Mit der Hilfe von Anja, die Petra in 
Kostümfragen half, so wie Sylvia, die dem Verein schon lange mit dem Schneidern von Kos-
tümen unterstützt, gab es bunte Hawaiihemden, Hula Röcke und ganz viele Blumenketten. 

Nach dem Trainingsstart ging es für die Männer mit Petra auf ein Hüttenwochenende, 
nach Bichl. Dort haben wir uns kulinarisch mit Leckereien wie Klausis berühmten Kessel-
gulasch verwöhnt und in Stephans Geburtstag rein gefeiert. 

Einer unserer Veranstaltungen, dem Männerballetttreffen, fieberten wir freudig entgegen. 
So ist es immer etwas Besonderes, die Showprogramme der Männer von befreundeten 
Vereinen anzusehen. Auch wenn bei dem ein oder anderen die Erinnerung an diesen lus-
tigen Abend ein wenig abhandengekommen ist, hatten wir riesigen Spaß. 

Viel Spaß hatten wir auch bei dem Weiberfasching, den wir dieses Jahr am Viktualien-
markt starteten. Da wir uns dazu entschlossen hatten, dieses Jahr öffentlich von einem 
Auftritt zum nächsten zu fahren, kam es doch zu einigen erstaunten Blicken, als plötzlich 
die U-Bahn von 6 sehr bunten Männern und Klausi als Hula-Frau gestürmt wurde.

Viel Spaß hatten wir auch bei dem Grundschulfasching am Agilolfingerplatz. Das Männer-
ballett hat mit dem Prinzenpaar zweimal hintereinander getanzt, damit die ganze Schule 
das Programm sehen konnte. Die Kinder haben so begeistert mitgeklatscht und sich ge-
freut, dass die Freude zu spüren war und wir den Auftritt umso mehr genießen konnten.

Für den traditionellen Kehraus hat sich Alex wieder bereiterklärt, den Auftritt unseres To-
des zu übernehmen und so haben wir mit der Beerdigung von Prinz Erol die Faschings-
saison 2023 beendet.

Besondere Momente

Der Münchner Straßenfasching – insbesondere mit den letzten beiden Faschingsumzü-
gen in München, der von den Damischen Rittern durch die Münchner Innenstadt und der 
Feringa in Oberföhring, da war der FCN ebenfalls unterwegs, um die Leute für ein paar 
Stunden auf andere Gedanken zu bringen.

Der FCN war dieses Jahr erneut Gast beim Staatsempfang in der Staatskanzlei, bei un-
serem Bayerischen Ministerpräsidenten, geladen. Dieses Mal sogar mit zwei Prinzenpaa-
ren, dem amtierenden Erol I. und Ludmilla I. von Neuhausen und dem zweiten Ex“Dauer“-
Prinzenpaar Anselm I. und Annalena I. von Neuhausen. Diese Beiden waren ursprünglich 
geladen, aber leider wurde die Veranstaltung kurzfristig abgesagt und nun hiermit wieder-
holt. Danke an den BDK-Landesverband Oberbayern der dies für unsere Prinzenpaare 
ermöglicht hat. 

Was fällt mir noch so quer durch den Fasching 2023 ein?

Immer mal wieder war ich unterwegs von hier nach da, ab und an suchte ich vergeblich 
nach dem Prinzenpaarauto, welches eigentlich mit der großen Krone und seiner blauen 
Farbe unverkennbar ist. Auch der gelbe Schriftzug der Hoheiten sowie das große farbige 
Logo auf der Motorhaube, so was kann man ja eigentlich nicht wirklich übersehen. Tja, 
was nicht da ist, das kann man auch nicht sehen. Ich glaube der FCN hatte noch nie so 
viele verschiedene Fahrer für das Prinzenpaar und oft kam dieser mit seinem Privatauto. 
Die Gründe dafür, ich verrate nix, ich sag nur: Das bleibt sicher dem ein oder anderen 
des FCN in sehr nachhaltiger Erinnerung. Das Prinzenpaar reiste immer mit kleinem „Ge-
päck“, denn nur ein Sportbeutel musste mit und dafür war im kleinsten Auto Platz.

Apropos kleines Auto, das war wohl das beim Prinzenpaarkartrennen. Nach dem Motto: 





Übung kann nicht schaden, wurde von unserem Technikerteamleiter Fabian, ein Testlauf 
in kleiner Runde mit den Hoheiten, Seppi, Klaus und Sonja organisiert. Man glaubt ja gar 
nicht, wen man da so trifft. Der FCN war nicht alleine mit dieser Idee, man traf bekannte 
Hoheiten. Wen, das wollen wir an dieser Stelle verschweigen. Spendiert wurde dieses 
Event von Seppi und Klaus, welche es sich nicht nehmen ließen und selbst auch fleißig 
mit Gas gaben sowie sichtlich Spaß hatten. Übrigens gab es immer eine Handcreme die 
mit auf Tour war. Nicht die Prinzessin hatte diese eingepackt, Man(n) achtet halt auf sich 
und der Prinz war deswegen hin und wieder kurzfristig verschwunden.

Gegen Faschingsende stellte das Prinzenpaar die Frage: Was ist eigentlich die Neuhau-
senrallye, müssen wir da wie beim Kartrennen Vollgas geben? Nein, da sind wir auf Tour, 
um uns bei Sponsoren und Gönnern mit einem Jahresorden und Glas Sekt in dem jeweili-
gen Geschäft/Einrichtung für deren Unterstützung zu bedanken. So macht es Spaß, man 
wird gefahren und muss sich um nix kümmern. Die Frage der Fragen war: Wann müssen 
wir morgens los? Der Rest - lasst es auf euch zukommen und genießt die Zeit. Diesen 
Rat möchte ich an dieser Stelle allen geben, egal ob Prinzenpaar oder Tänzer/in einer der 
Showgruppen. Flexibel sein und bleiben ist die Devise, ab und an kommt es anders als 
man denkt oder gar plant. Nix ist unmöglich und möglich wird irgendwie doch fast alles. 
An dieser Stelle ein großes Dankeschön, ALLEN, den Aktiven, den Sponsoren, den FCN-
Fans, den fleißigen Helfern vor/auf/hinter/neben der Bühne.
Das Prinzenpaar als Faschingsneulinge war mehr als einmal überrascht, wo man alles 
unterwegs ist. Kindergärten, Kinderfaschings, Schulen, Behinderteneinrichtungen, Pfarr-
bällen, Seniorenveranstaltungen. Neben FCN-Veranstaltungen kommen noch die anderer 
Vereine hinzu. Der Besuch im Rathaus, der Staatskanzlei oder dem Landtag, das sind 
neben vielen weiteren Empfängen sicherlich einmalige Erlebnisse für jedes Prinzenpaar. 

Einmalig waren auch drei Geburtstagsüberraschungen. Am Faschingssonntag auf dem 
Weg vom Närrischen Treiben am Rotkreuzplatz zum Gaudiwurm wurde auf Wunsch der 
Prinzessin kurzfristig ein Zwischenstopp eingelegt: „Reitschule am Englischen Garten“, 
schaffen wir das irgendwie war die Frage. Ihr Chef hatte Geburtstag und zum Brunch 
dorthin eingeladen – Na klar, der kleine PP-Flitzer mit Klaus am Steuer hat den Umweg 
zeitlich gut hinbekommen und rechtzeitig war man bei Umzugsstart vor Ort. Die Schwester 
des Prinzen wurde an ihrem Geburtstag in der Arbeit überrascht. Mit Krapfen und Sekt 
ging es in eine Bankfiliale. Die Kunden waren ebenso überrascht wie auch die Mitarbeite-
rinnen, als man zum Geburtstag gratulierte und die Chefin der Schwester hat sich zu den 
Besuchern des FCN gesellt. Hmmmm, da fehlt doch noch ein Geburtstagskind. Der Prinz 
selbst hatte im Fasching Geburtstag und im Terminplan stand ein Adelsfrühschoppen zum 
Tagesstart bevor es zur großen Party beim Männerballetttreffen des FCN ging - so feiert 
man nicht oft. Gibt’s denn eigentlich Kaviar und Champagner beim Adelsfrühschoppen 
wollte der Prinz wissen. Leider nein, aber was wohl überreichten ihm Klaus & Sonja dar-
aufhin vor dem Start des MB-Treffens: Na klar doch, ein Wunsch wird immer gern erfüllt, 
noch dazu wenn es so einfach ist.

Die Prinzessin hatte vor Monaten eine Reise mit ihrer Trainerin nach Argentinien gebucht 
und fehlte an diesem Tag. Wieder zurück mit einem weiteren goldenen Paar Tanzschuhe 
nun bestens gerüstet zum Durchtanzen. Egal welches Tanzschuhpaar, barfuß tanzt es 
sich am Besten, so antwortete mir die Prinzessin auf meine Frage ob es so nicht zu kalt 
sei. Bei den Faschingsumzügen trug sie goldene Stiefel – na klar, welche Farbe auch 
sonst zu dem wunderbaren goldglitzernden Kleid. Der Prinz hingegen schwang das Tanz-
bein in weißen Schuhen, auch das ist eine Seltenheit.

Im Nymphenburger Schloss zu tanzen ist sicherlich auch etwas Unvergessliches, aber 
nicht selten, zumindest für Ludmilla & Erol. Jedoch nur ein einziges Mal taten sie dies als 



Prinzenpaar von Neuhausen. Milonga-Tanzabende im Johannissaal vom Schloss finden 
von Zeit zu Zeit dort statt und die Prinzessin wollte gerne bei ihren Tanztrainern ihre Prin-
zenpaarshow vorführen – auch das wurde ermöglicht. Auf dem Weg nach Hause hieß es: 
Eigentlich holen wir uns nach den Abenden im Schloss immer etwas zum Mitnehmen von 
unterwegs. Okay, kein Problem, wohin soll die Reise gehen fragte Klaus, der an diesem 
Tag wieder als Prinzenpaarfahrer fungierte. „kentucky fried chicken“ – na dann mal los, 
warum denn nicht, schließlich gab es ja vor x-Jahren ein Prinzenpaar mit dem ging´s zum 
„Großen M“. Die Angestellten staunten nicht schlecht als so glitzernde Persönlichkeiten 
das Restaurant betraten und na klar: Selfies gab es auf Wunsch auch.
Unsere Aktiven freuen sich natürlich auch immer darüber, wenn es bei Auftritten für die 
Tänzer/innen etwas zu trinken oder gar speisen gibt. Bei einem Seniorenfasching am 
Josephsplatz werden nicht nur Getränke wie Sekt und Bier sowie natürlich auch etwas 
ohne Prozente bereitgestellt, nein da warten auch reichlich feine und leckere Krapfen in 
verschiedensten Varianten auf den FCN.

Der FCN freut sich immer, wenn es neue Auftritte gibt. Davon gab es 2023 sogar mehrere 
und hier ein großes Dankeschön an ALLE, die hier mit dabei sind in der Organisation, Vor-
bereitung sowie all den „Kleinigkeiten“, welche hier zu beachten sind. Nur mal ein kleiner 
Einblick: Tanzfläche? Musikanlage? Mikrofon? Umkleidemöglichkeit? – Aber nicht davor 
scheuen, es darf jeder gerne mal Augen und Ohren offenhalten, denn trainiert wird lange 
und das soll auch durch viele Auftritte und Applaus belohnt und gewürdigt werden. Unsere 
Ingeborg hat uns, nicht zum ersten Mal, einen Auftritt unweit unserer Trainingsstätte orga-
nisiert und gesponsert, dass ist wahrlich großartig. 

Der Unsinnige Donnerstag erfordert einiges an Kondition. Früh am Morgen geht es los 
und bis in die späte Nacht, es ist der Abend der Damenwelt, auch Weiberfasching genannt 
und insbesondere das Männerballett ist gefragt. Auch hat Ingeborg Staudenmeyer endlich 
wieder einen Weiberfasching organisiert, erstmalig im Trafo. Sonja, welche die Gastgar-
den hierfür koordinierte, war heuer für die Vereine vor Ort dabei. Präsidenten anderer 
Vereine oder männliche Begleiter die nicht auftreten mal nicht im jeweiligen Vereinsoutfit 
zu sehen, sondern auch als „Ladys“ ist schon ein unvergesslicher Anblick – richtig lustig 
war es. Das ein oder andere Gläschen oder Fläschlein wurde geleert. Alle Gruppen be-
kommen als Dankeschön einen Bierkasten überreicht. Das Tempo der Showeinlagen, die 
Akrobatik, farbenfrohe und lustige Kostüme, damit rechnet man, aber eine Gruppe…… 
ohohoh, die fiel schon besonders ins Auge. Bei allen Tänzern gilt hier: „Lachen verboten 
– egal was passiert, ernst bleiben“. Wer das nicht schafft, der darf in die Tasche greifen. 
Das Bauernballett der Würmesia sollte man sich nicht entgehen lassen, es ist einfach 
was ganz anderes. Ein überraschender Besucher kam aus Olching und Sonja hatte Zeit 
sich in Ruhe auszutauschen. Wobei so viel Zeit nicht wirklich blieb, da schließlich einige 
Showgruppen an diesem Abend dabei waren. Der FCN sogar zwei Mal, denn auch „Die 
Glocken von Rom“ durften nicht fehlen. Neuling Stephan konnte gleich sein Können der 
Ernsthaftigkeit unter Beweis stellen. Ansonsten gilt im Fasching: Es darf geschmunzelt 
und gelacht werden. Es braucht „Lachen und Spaß“, fröhliche Erlebnisse, Begegnungen 
und Erinnerungen. 

Jeder Fasching geht aber auch einmal zu Ende

Es ist Faschingsdienstag und somit der letzte Tag der närrischen 5. Jahreszeit. Stärken 
muss man sich zwischendurch auch. Um möglichst wenig vom närrischen Treiben auf 
dem Rotkreuzplatz zu verpassen, wollte das Prinzenpaar nur in das Jagdschlössl über 
den Platz gehen. Gesagt getan und bei Sonnenschein saß man im Garten. Voll Herzlich-
keit wurden die Hoheiten und ihre beiden Begleitungen begrüßt und gleich zu einem Glas 
Sekt eingeladen. Lustig war es, eine gute Einstimmung auf den großen finalen Auftritt zum 



Ende des Faschingstreibens am Rotkreuzplatz der für viele sehr emotional war. 

Sitzplätze für das Prinzenpaar in der ersten Reihe, damit hatte keiner gerechnet. Ab und 
zu ist Einfallsreichtum, Spontanität und Kreativität gefragt. Sonja besorgte im PEP nach 
dem Auftritt tags zuvor goldenen Stoff. Am Rotkreuzplatz ging sie in ein Brillengeschäft 
und kam mit zwei Barhockern heraus, die Mitarbeiter untersützten ihre Idee gerne. Nicht 
nur das Prinzenpaar war überrascht, auch mancher FCN-ler blickte erstaunt dorthin.

Drei Tage Rotkreuzplatz und närrisches Treiben, das verlangt von allen vor Ort gutes 
Durchhalten und Wetterfestigkeit. Ob am Mikrofon „Mrs. Rotkreuzplatz - die Karin“, die 
Techniker oder Helfer/innen, jedem sei hier größter Respekt für diese Zeit gezollt. Gar 
nicht erst davon zu sprechen, dass alles auch Zeit im Vorfeld fürs Organisieren, Managen 
und nicht zu vergessen, die behördlichen Belange benötigt.

Es folgten danach noch weitere Auftritte, bevor sich alle im „Trafo“ zum Kehraus zusam-
menfanden. Nein, leider nicht alle. Familie Bergtold fehlte leider seit dem Nachmittag vom 
Faschingsfreitag aus familiären Gründen. Eines weiß ich genau, das war und ist nicht ein-
fach im Endspurt auszufallen, für niemanden und dem Bergi schon gleich gar nicht. Er ist 
doch aus tiefstem Herzen Hofmarschall und schon soooo viele Jahre nicht wegzudenken 
beim FCN. Eines weiß ich ganz gewiss: Es gibt einen Fasching auch im nächsten Jahr 
und da dann sehen wir uns wieder. 

Den Kehraus am Mikrofon übernahm Karin und führte damit durch die Shows mit allen Beson-
derheiten des Saisonabschlusses. Im Fotorückblick findet ihr sicherlich das ein oder andere 
Bild, noch mehr aber auf unserer Homepage in der Mediathek. Danke an alle die hierfür Mate-
rial sammeln, so unser Hoffotograf Anselm und Seppi, welcher alles ins Netz stellt.
Alex übernahm das Mikro zu mitternächtlicher Stunde in der Rolle des Tods, zu dessen 
Ende der Prinz ohne Orden und Ornat in der Badewanne landet. Dann ist alles vorbei.

Ein Wiedersehen mit dem Prinzenpaar gab es schon bald, da die Olchinger Tanzfreunde 
nach der Saison ein Männerballetttreffen veranstalten. Auch wenn der FCN tänzerisch 
nicht mit dabei war, Ludmilla hatte beim FCN-Event gefehlt und so fuhren Klaus und Sonja 
sehr gerne mit ihr und Erol dazu nach Mammendorf.

Nach dem Fasching gibt’s noch so Allerlei…

Der FCN hatte in diesem Jahr Neuwahlen und hier hat unsere Sonja für den FCN das Amt 
als Schriftführerin niedergelegt. Als FCN-Fogel bedanke ich mich für die langjährige Arbeit 
beim FCN, für die vielen geleisteten ehrenamtlichen Stunden um das Brauchtum Fasching/
Fastnacht/Karneval. Auch wenn Du kein offizielles Amt mehr inne hast, Du bist immer herz-
lich willkommen, um mit uns Fasching zu feiern. Nochmals Vergelt`s Gott für Alles.

In Neuhausen ist immer was los, egal ob Sommerfeste, Grillfeste oder das Wasservogel-
fest bei welchem auch der FCN nicht fehlte. Endlich gab es auch wieder einen Verein-
sausflug, dieses Mal an den Schliersee mit Boots- und Bergfahrt - natürlich gilt immer: 
Jeder der mag/kann/Zeit hat.

Solltet Ihr weiter über den FCN und seine Aktivitäten interessiert sein, dann besucht un-
sere Homepage: www.fc-n.de. Vielleicht wollt Ihr ja mal selbst auf der Bühne stehen oder 
einfach Mitglied oder Sponsor werden. Wir garantieren Unterhaltung, Spaß und nur bei 
uns werden sie gefaschingt.

So verbleibe ich

 Euer










































































